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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Fernſprecher Nr. 501 


anne Lage zwischen Batitan und Mufolin 


Drohungen mit Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen — Scharfe Ausfälle der Jaſchiſten gegen den Papſt 


Rom, Die durch die päpſtliche Enzyklika über die katholi⸗ 
Rey tion geſchaffene Lage, wird in unterrichteten italienischen 
bei en als geſpannt und ſehr heitel betrachtet. Man unter⸗ 
daten; daß durch die Enzyklika eine Erſchwerung der Lage eine 

E ar wie fie während des Notenwechels nicht beiignden habe. 
Rep; erüchte über eine bevorstehende perſönliche Antwort der ilal 
Une ung auf die letzte Not des Vatikans müſſen unter dieſen 

Anden als überholt betrachtet werden. Irgendein Veſchluz 
100 talienichen Regierung über die Enzyklita liegt indeſſen 
* und foll auch in den nächften Tagen nicht zu er⸗ 

ein. 
dun Negierungskreiſen will man willen, da“ Muſſolini ent⸗ 
Waben iſt. die katholiſche Miſſion mit allen Mitteln zu unter⸗ 
Vibe, Es heißt, daß die Lage dort kritiſch ſei, daß mit dem 
In uch der Diplomatiihen Beziehungen zwiſchen Muſſolini und 
Vatikan noch im Laufe dieſer Woche gerechnet werden kann. 


Weiterhin heftige Sprache \ 
gegenüber dem Batifan 
‚On vom, Die Polemik der italieniſchen Preſſe gegen den 
ulervatore Romane“ und gegen die Enzyklika dauert fort 
Tullallend iſt der persönliche Ton des Mittwochleltartikels 
Naldo Muſſolinis im „Popolo d'Italia“ 


dale der Bruder des Duce auch auf dem bekannten 


it d niſchen Standpunkt ſtehen bleibt. Viel ſchärfer dagegen 
er Ton des „GFiornale d'Italia“, das die Frage 


aufwirft, welchen Wert das Konkordat noch haben könne. 
Bei dem Abſchluß des Konkordates habe der italieniſche 
Staat nur den Zweck verfolgt, zwiſchen dem Volk und der 
Kirche Frieden zu ſtiften. Das Konkordat ſei ſtatt deſſen in 
den Händen des Papſtes eine politiſche Waffe ge 
worden. Während der italieniſche Staat alle Türen öff⸗ 
nete. um die Geiſtlichen zu den verſchiedene. ! Gebieten der 
nationalen Betätigung zuzulaſſen, habe es dem Papſt ge⸗ 
fallen, einer außerſtaatlichen Bewegung Form und Le⸗ 
ben zu geben. (Gemeint kſt die „Katholiſche Aktion“.) 
Ebenſo habe man in dieſen letzten „wei Jahren die Rückkehr 
zu dem mittelalterlichen Vergleich von der 
Sonne und dem Monde erleben müſſen, wo vom Papſt und 
König die Rede geweſen ſei. Der König von Italien be⸗ 
nötigte keine Protektoren. Was für. ein eulen Gehalt 
bleibe dem Konkordat alſo noch übrig? Das italieniſche Voll 
könne es nicht dulden, daß ſich gegen ſeinen Staat 
fremde Kräfte erheben. Mit einer ſelbſt für die 
gegenwärtige Zuſpitzung der Beziehungen ungewöhnlichen 
Schärfe ſchließt das Blatt: Vor allem ſei die Aufmerkſam⸗ 
keit auf die ſymptomatiſche Konzentration zu 
richten, in der ſich die Freimaurer, die Radi⸗ 
kalen, die Umſtürzler, die Gottloſen und die 
Spekulanten um den Papfſt ſcharten und ſich 
ſeines Wortes bemächtigt hatten, um es zu 
einem neuen politiſchen Inſtrument gegen Italien und 
gegen die italienischen Intereſſen in der Welt zu machen. 


i- Milliarden⸗Anleihe für Deutſchland? 


Luther fährt nach London 


50 Lon don. Tie Bank von England hat bisher die Meldung 
Bentiner Verlängerung des an die Reichsbank gegebenen 
lier lages über den 16. Juli hinaus weder beſtätigt, noch Demenz 
n „ In Citytreiſen rechnet man damit, daß den deutſchen Bun⸗ 
derde ne Anleihe von mindeſtens 1,6 Milliarden Mark gegeben 
Bern muß. Eine engliſche Nachrichtenagentur verbreitet die 
gen zung, daß der Reichsbankpräſident Luther zu Ve handlun⸗ 
nach London kommen werde. 


ur Sachverſtändigen⸗ 

keine Regierungskonferenz 
ichen Kain, Zeitpunkt der bevorſtehenden Sachverſtän⸗ 
eleilt 


Der 


onferenz in London iſt, wie von zuſtändiger Stelle mit⸗ 
Es wird betont, daß es 


wird, noch nicht bekannt. 


ſich um eine Konferenz von Sachverſtändigen handele, die die 
Aufgabe haben, den techniſchen Teil der Pariſer Vereinbarungen 
noch wuszufer.cn Im Zufammenhang hiermit iſt verſchiedentlich 
auch von der Einberufung einer Regierungskonferenz zur Sank⸗ 
tionierung der Beſchlüſſe der Sachverſtändigenkonferenz die Rede 
geweſen In Berlin hält man eine derartige Konferenz für 
unnötig Was die beabſichtigten deutſchen Beſuche in Frankreich 
und Italien angeht, jo wird über deren Zeitpunkt vorausſicht⸗ 
lich erſt nach dem Beſuch des amerikaniſchen Außenminiſters 
Stimſon in Berlin, eine Entſcheidung getroffen werden können. 
An zuſtändiger Stelle wird betont, daß Deutſchland nach dem 
Be ſ uch der deutſchen Miniſter in Rom lich freuen würde, wenn 
auch Mufjelin nach Berlin kommen würde. 


Die feierliche Einweihung des Sireſemann-cyrenma's in Mainz 


Am 


Reichsaußenminiſter Dr. Curtius hält vor dem enthüllten Ehrenmal die Feſtrede. 
Ihe, Rheinufer in Mainz wurde unter Beteiligung von Fauienden von Zuſchauern jowie Abordnungen der deut⸗ 


franzöſiſchen und engliſchen Regierung das Ehr mil für den verjtorhenen Neichsaußenminiſter Streſemann 
eingeweiht, dem die Rheinlande ihre Befreiung von der Beſatzung verdanken. 


— N l = . 
Prof. Dr. Max Sering 


der auch über Deutſchland hinaus ſehr bekannte Agrarwiſſen⸗ 


ſchaftler, feierte am 7. Juli ſein 50jähriges Doktor jubiläum. 


Hoover dementiert ſich? 


a 

Waſhington. Die Erklärung des Anterſtaatsſekretärs Caſtle 
vom Dienstag, das Hoover an änglich die allgemeine Herabſetzung 
der politiſchen Schulden vorzuſchlagen beabſichtigt habe, den Ein⸗ 
druck erweckt, daß das einjährige Schuldenmoratorium lediglich 
als Auftakt einer ſubſtanziellen Reduzierung der Reparations⸗ 
zahlungen und der interallierten Schulden gedacht ſeien. Der 
heftige Widerſpruch, den dieſe Auslegung im Lager der unbe⸗ 
dingten Reviſionsgegner unter den Kongreßmitgliedern ausgelöst 
hat, veranlaßte Caſtle, auf dem Preſſeempfang am Mittwoch, 
anſcheinend auf Veranlaſſung Hoovers die Erklärung vom 
Dienstag zu widerrufen. Der Anterſtaatsſekretär betonte, daß 
Hoover zu keiner Zeit „irgend eine ſtändige Reviſion“ der be⸗ 
ſtehenden Schuldenabmachungen vorgeſchlagen oder in Erwägung 
gezogen habe. Zweck des Hooverplanes ſei ledialich geweſen, Di: 
durch die Weltdepreſſion hervorgerufene wirtſchaftliche Bürde zu 
erleichtern. Die Waſhingtoner Regierung habe ihren Stand⸗ 
punkt in der Erklärung Hoovers vom 20. Juni klar zum Aus⸗ 
d uck gebracht. Die Unantaſtbarkeit aller Schuldenabmachungen 
ſei während der Verhandlungen ſtändig aufrecht erhalten wor⸗ 
den. Auch die Dienstag gegebene Schilderung laſſe keine andere 
Deutung zu. Der Anterſtaatsſekretär lehnte die Beantwortung 
aller weiterer Fragen ab. 

Im weiteren Verlauf des Preſſeempfanges erklärte Caſtle, 
daß die Unterzeichner des Youngplanes nunmehr vor der wid; 
tigen Aufgabe ftänden, die Inkraftſetzung des Hooverplanes vor 
dem 15. Juli ſicherzuſtellen, damit ein Mißlingen des Mora⸗ 
toriums vermieden werde. Der Präſident und ſeine Ratgeber 
ſeien gegenwärtig dabei, den „beſten Mann“ für die Vertretung 
Amerikas auf der Londoner Sachwverſtändigenkonferenz zu finden. 
Abſchließend äußerte Caſtle. daß die Lage Deutſchlands trotz 
peſſimiſtiſcher Gerüchte als vertrauensvoll anzunehmen ſei, umſo⸗ 
mehr, als die Reichsregierung ſich die erdenklichſte Mühe gebe, 
der ſchwierigen Lage Herr zu werden. 


Thomas Mann ſpricht in Genf 


Genf. Das vom Völkerbund neugeſchaffene ſtändige Komitee 

für Kunſt und Literatur wird ſeine Tagung Donnerstag 
abſchließen. 
Izn der Nachmittagsſitzung ſprach Thomas Mann, der u. g. 
leine Befriedigung darüber ausdrückte, daß der Völkerbund 
über die Probleme des Geiſtes löſe, insbeſondere die Kunſt nicht 
vergeſſe. Die Männer des Geiſtes wären dem Völkerbund dafur 
beſonders dankbar. Es ſei nicht die Aufgabe dieſer erſten Ta⸗ 
gung des Komitees, konkrete Ergebniſſe herauszubringen. Man 
habe aber durch eine gedankenvolle und geiſtig hochſtehende Aus⸗ 
ſprache die Grundlagen geſchaffen für ſpätere Arbeiten. Er müſſe 
neſtehen, daß er mit einer ausgeſprochenen Skepſis die Reiſe nach 
Genf angetreten habe. Dieſe Stepjis habe er aber im Laufe der 
verſchiedenen Sitzungen aufgegeben. Er ſei überzeugt, daß man 
ſich über die ſtaatlichen Grenzen hinaus verſtändigen würde. 


Neue Spartatiade beabſich' igt 


Moskau. Der deutſche Reichstagsabgeordnete Wilkeim 
Pieck iſt zum Mitglied des Komitees der kommuniſtiſchen 
Sportinternationale gewählt worden. Er hat den Auftrag 
erhalten, eine neue große Spartakiade in 
Deutſchland zu veranſtalten. Die kommuniſtiſche 
portinternationale plant ein großes Sporttreffen, an dem 
nicht nur deutſche kommuniſtiſche Organiſationen, ſondern 
auch ausländiſche kommuniſtiſche Sportler teilnehmen ſollen. 


Sa. 


Sicher iſt ſicher 
ſagte der amerikaniſche Staatsſekretär Stimſon, als er ſich dem 
Flugzeug anvertraute, das ihn zu feiner Europareiſe von 
Waſhington nach Neyork brachte, und ließ ih einen Fallſchirm 
anlegen. 


Die Sparaktion in Polen 

Warſchau. Im Zuge der großen Sparaktion, die zur 
Zeit in Polen durchgeführt wird, erließ Mittwoch das Außen⸗ 
miniſterium eine einſchneidende Verfügung über die 
Dienſtausgaben ſeiner im Auslande beſchäftigten Beamten. Der 
Staat wird von nun an ausſchließlich diejenigen Reprä⸗ 
ſentationsräume bezahlen, die jeweils der Miſſionschef 
inne hatte. Die übrigen diplomatiſchen und Konſular⸗Beamten 
die in Dienſtwohnungen wohnen, haben in Zukunft 3 Prozent 
ihrer Bezüge als Mietszins zu entrichten, ſoweit ſie Beamte 
in gehobener Stellung ſind. Die Subaltern⸗Beamten haben 
2 Prozent ihrer Bezüge zu entrichten. 


Grenzverießungen bei Marienwerder 


Marienwerder. Von zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt: 
Am 7. Juli nachmittag etwa gegen 17 Uhr hat bei Bauthe n, 
Kreis Marienwerder, ein polniſcher Deferteur aus Graudenz in 
voller Ausrüſtung und Bewaffnung die Grenze überſchritten. Er 
wurde von polniſchen Grenzbeamten verfolgt und beſchoſſen. 
Polniſche Beamte haben dabei. wie durch Zeugen einwandfrei 
feſtgeſtellt worden iſt, etwa 50 Meter weit deutſches Gebiet be⸗ 
treten. Sie haben ferner von polniſchem Gebiet aus hinter dem 
Deſerteur mehrere Schüſſe auf deutſches Gebiet abgegeben. Der 
Deſerteur iſt entkommen und hat ſich dem nächſten deutſchen Land⸗ 
jägerpoſten geſtellt. Die weiteren Ermittelungen ſind im Gange. 

Wie weiter bekannt wird, hat ſich bei Garnſee geſtern eine 
zweite Grenzverletzung zugetragen. In der Nähe des Stadt⸗ 
gutes Garnſee ſammelte eine Frau im Walde Beeren und zwar 
unzweifelhaft auf deutſchem Boden. Sie wurde von einem pol⸗ 
niſchen Poſten von der Grenze her angerufen, ſie befinde ſich auf 
polniſchem Gebiet, er müſſe fie verhaften. Die Frau lief davon. 
der polniſche Poſten verfolgte ſie und betrat dabei etwa 100 
Meter weit deutſches Gebiet. Als die Freu rief: „Da kommt ja 
ein deutſcher Poſten“, lief der polniſche Beamte auf polniſthes 
Gebiet zurück. Die weiteren Ermittelungen ſind im Gange. 


ROMAn von LOIA STEIN 

1 a — rr 
16. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Die Wohnung war teils mit, teils ohne Frau Lehmann 
in Ordnung gebracht, das Frühſtück bereit, für das Mittag⸗ 
eſſen eingekauft. Zuweilen war Ellen noch unterwegs, 
wenn das junge Paar ſich an den Frühſtückstiſch ſetzte, zus 
weilen putzte fie auch ſchon Gemüſe oder ſchälte Kartoffeln 
in der Küche. 

Uſchi war es unangenehm, daß die Schwiegermutter jo 
früh aufſtand. Aber Ellen behauptete, ſonſt nicht fertig 
zu werden, auch ſei ſie es gewöhnt, nicht länger zu ſchlafen. 

Udo war immer ein Langſchläfer geweſen. Und da 
er ſich ſeinen Tag und ſeine Arbeit einteilen konnte, wie 
es ihm am liebſten und am bequemſten war, ſo hatte die 
Mutter ihm nie hinein geredet. Er hatte in ſeinem Ar⸗ 
beitszimmer den Morgenkaffee genommen, und Ellen hatte 
ihm dabei Geſellſchaft geleiſtet. 

Jetzt mußte der Tiſch im Speisezimmer bis zehn, aus 
weilen bis elf Uhr mit dem Frühſtücksgeſchirr gedeckt blei⸗ 
ben. Die Wohnung war weniger ordentlich dadurch. Und 
wenn das junge Paar endlich erſchien, blieb Ellen meiſtens 
in ihrer Küche, da keiner ihre Geſellſchaft verlangte. 

Aſchi hatte auch einige male den ſchwachen Verſuch ge⸗ 
macht, früher aufzuſtehen. Aber Udo ließ ſie einfach nicht. 
Er ließ ſie überhaupt nicht von ſeiner Seite, er behauptete, 
15 zu jeder Minute zu gebrauchen. In den vier Wochen, 
eit ſie verheiratet waren, hatten ſie ſich noch keine einzige 
Stunde getrennt. 

Im Nebenzimmer arbeitete Udo. Eben hatte Uſchi ihn 
verlaſſen, um den dummen Staub zu wiſchen, der ja doch 
jeden Tag wiederkam. Schon jetzt hatte ſie Sehnſucht nach 
ihm. Sie ſchob die Tür ſacht ein wenig auseinander und 
lugte in ſein Zimmer. 


— 


| Botichafter Hoeſch bei Laval 


Deutſch⸗franzöſiſche Fühlungnahme zum Feierjahr — Entſcheidung nach der Poungkonſerenz 


Paris. Die Unterredung, die Botſchafter von Hoeſch mit 
Miniſterpräſident Laval hatte, fand ſtatt, weil Anßenmini⸗ 
ſter Briand, der ſich für einige Tage aufs Land begeben hat, erſt 
Ende dieſer Woche wieder nach Paris zurückkehren wird. Im 
Laufe der Unterredung find alle Fragen beſpruchen worden, die 
ſich aus der Annahme des Feierjahres durch alle intereſſierten 
Regierungen ergeben. Der deutſche Botſchafter hat dabei auch 
die Beſtätigung der Reichsregierung darüber erklärt, daß der 
Vorſchlag des Präſidenten Hoover nach Abſchluß der Pariſer Ver: 
handlungen von allen Mächten angenommen worden iſt. Er 
brachte dem Miniſterpräſidenten Laval außerdem den Text der 
Votſchaft des Reichskanzlers an Präſident Honver vom 2. Juli 
und den Text der Kundgebung der Reichsregierung an das deuk⸗ 
che Volk vom 7. Juli zur Kennknis. 

* 


Paris, Havas veröffentlicht eine offizielle Mitteilung des 
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Laval über die Unterredung, 
die er heute mit dem deutſchen Botfchafter von Hoeſch gehabt 
hat. Die Agentur teilt ferner mit, das die Verhandlungen über 
die ſofortige Durchführung des allgemeinen Ferienjahres ſehr 
aktiv betrieben wurden, jo daß bereits am Montag, den 13 
Juli, die Internationale Zahlungsbank in Baſel den franzöſi⸗ 
ſchen Antrag über die Bedingungen, zu denen Frankreich im Falle 
eines Youngplan⸗Moratoriums den im Moungplan vorgeſehenen 
Garantiefonds zu ſtellen hätte, behandeln würde. 

Am 17. Juli, heißt es in der Meldung weiter, werde in 
London die Konferenz der Schatzamtsſachverſtändigen beginnen, 
die ſich mit der techniſchen Durchführung des Moratoriums und 
mit der Frage der Sachlieferungen beſchäftigen ſolle. Bei die⸗ 
ſen Behandlungen werde Deutſchland vertreten ſein. Erſt nach 
Beendigung der Arbeiten der Sachverſtändigen werde entſchieden 
werden, ob eine Konferenz der Miniſter der verſchiedenen intereſ⸗ 
ſierten Länder einſchließlich Deutſchlands notwendig ſei und wann 
ſie in dieſem Falle zuſammentreten würde. 

Im übrigen wird in der Havasmeldung bemerkt, daß der 
Beſuch des Reichskanzlers Brüning und des Reichsaußenminiſters 
Curtius in Paris entweder in den letzten Julitagen oder zu Be⸗ 
ginn des Monats Auguſt zu erwarten ſein dürfte. 


„ Der Boungplan muß geändert werden“ 


Neuyork. Die „Neunork Times“ erhebt in einem Leitartikel 
ihre warnende Stimme, daß das Moratoriumsjahr eine Periode 
ſchärfſter Aktivität werden müſſe. Kein internationales Orakel 
oder ein Finanzprophet ſeien nötig, um vorauszuſagen, daß der 
Doungplan geändert werden müſſe. Der Plan könne in der alten 
Form nicht mehr fortgeführt werden. Die Weltkriſe habe ſeinen 
Zuſammenbruch verurſacht. 


Molotow ergänzt Stalins Rede 

Moskau. Der Vorſitzende des Rates der Volkskommiſſare 
der Sowjetunion, Molotow, hielt in der Sitzung der Finanz⸗ 
ſachverſtändigen eine Rede, in der er erklärte, daß die Grund⸗ 
ſätze, die Stalin in feiner letzten großen Rede dargelegt hat, 
in der nächſten Zeit durchgeführt würden. Es handele ſich nicht 
nut um eine Aenderung der Grundſätze der wirtſchaftlichen 
Methoden der Sowjetunion, ſondern um die Schaffung neuer 
praktiſcher Methoden um die Wirtſchaft zu heben und die Pro⸗ 
duktion zu ſteigern. Die Partei ſei ſich der Schwierigkeiten woh! 
bewußt, die die Ausführung des 5⸗Jahresplanes mit ſich bringe 
Sie hoffe aber, dieſe durch die Mobiliſterung der beſten Kräſte 
der Partei zu überwinden. 


Vertrauens votum 
für die belgiſche Regierung 


Brüſſel. Am Mittwoch nahm die Kammer mit 112 ge 
gen 2 Stimmen bei 44 Enthaltungen die Tagesordnung an, 
in der der Regierung in Abſchluß der Verhandlungen über 
die Haltung der Regierung gegenüber dem Hooverplan das 
Vertrauen ausgeſprochen wird. Dieſe Tagesordnung ver» 
langt, daß die beſonderen Rechte Belgiens berückſichtigt wer⸗ 
den. Viele Sozialiſten, die Nationaliſtiſch⸗flämifche Fraktion 
ſowie einige walloniſche Katholiken und Liberale haben ſich 
der Stimme enthalten. 


Er ſaß am Schreibtiſch, aber er arbeitete nicht. Er 
blickte ihr entgegen, lächelte, als er ſie ſah und breitete die 
Arme aus. 

„Geliebtes, komm.“ 

Das Tuch flog zur Erde, Uſchi auf ihres Mannes Schoß, 
in ſeine Arme. Sie küßten ſich und vergaßen alles andere. 

Ellen kam ins Wohnzimmer, einen Packen gewaſchener 
Strümpfe im Arm. Borgeitern war Wäſchetag geweſen, 
man gab jetzt nur noch die großen Stücke und Udos Wäſche 
fort, um zu ſparen. Morgen Sog: gebügelt, Heute mußten 
die Strümpfe zur Seite geſchafft werden. 

Sie ſuchte Uſchi, die doch endlich fertig ſein mußte, fie 
ſollte ihr helfen. 

Aber Ellen ſah das Tuch auf der Erde liegen, bemerkte 
au) dem Klavier dicken Staub, ſah Uſchi ſelbſt auf Udos 
Schoß, den blonden Wuſchelkopf halb vergraben in jeinen 
Armen. 

Sie ſtand auf der Schwelle und — ſagte gar nichts. 

n den vier Wochen, ſeit das junge Paar zurück war, 
hatte ſie abſichtlich nichts von der Schwiegertochter verlangt. 

Sie wird von ſelbſt kommen und mir ihre Hilfe an⸗ 
bieten, dachte ſie immer wieder. Aber Uſchi kam nicht. 
Und Ado ſchien es ſelbſtverſtändlich zu finden, daß ſie im⸗ 
mer nur bei ihm ſaß, ſtets nur mit ihm koſte und plau⸗ 
derte. An ernſthafte Arbeit dachten ſie beide nicht. 

„Wollteſt du etwas von uns, Schatzi?“ fragte Udo, halb 
verlegen, halb ärgerlich, als er das ſchöne Geſicht der 
Mutter betrachtete, auf dem ſich der Unmut deutlich 
ſpiegelte. 

„Ich wollte Uſchi bitten, mir bei den Strümpfen zu 
helfen,“ ſagte Ellen. „Aber das find Frauenſachen. Aſchi, 
komm zu mir herein und laß Udo arbeiten.“ 

„Aber ich will nicht ohne Uſchi ſein.“ rief er ſchnell. 
„Wenn fie Strümpfe ſtopfen joll, jo kann fie das doch auch 
hier tun. Ich arbeite viel ruhiger, wenn ſie bei mir iſt. 
wenn ich ihre Nähe, ihren Atem fühle. Kannſt du denn 
überhaupt ſtopfen, Kleines?“ 

Sie wurde ein wenig rot, was ihr ſehr reizend ſtand, 
und lachte „Ich habe keine Ahnung.“ geſtand ſie. 

„Aber die dielen Seidenſtrümpfe, die du von der Reiſe 


Einladung des Völkerbundes an Amer 

Waſhington. Die Regierung der Vereinigten fr ü 
erhielt eine Einladung des Völkerbundes an der u 
ſtungskonferenz in Genf im Februar nächſten = 150 
teilzunehmen. In Kreiſen des Staatsdepartemenis rel 
dazu erklärt, daß eine herzliche Annahme de Emil 
Einladung in den nächſten Tagen telegraphiſch übe 
telt werden würde. 


Neue Sireikme dungen aus Snanſe 

Madrid. Der Syndikaliſtiſche Telefonarbsiternet 
hat die unbeſchränkte Fortführung des Stre. 
ſchloſſen. Infolge der zahlreichen Sabotageverſuche 
der Polizeipräſident eine Verordnung, wonach die 9 
auf jeden, der einen Anſchlag auf die Fernſprechabtei. 
verübt, ohne vorherige Warnung feuern wird. joil 

In Zamora griffen ſtreikende Landarbeiter die Jiu 
garde an. Bei dem Zuſammenſtoß gab es einen Toten 
drei Verwundete. 9 of, 

In Manreſa wurde der Generalſtreik ausge ru 
als Proteſt gegen den Schutz der Fabriken durch die an 
garde. Ueber das katalaniſche Statut werden zund® gain 
19. Juli die Gemeinderäte abſtimmen, am 26. Juli finde 
Volksentſcheid darüber ſtatt. 


Stribny verhafket 7 
Prag. Am Mittwoch wurde der Abg. der tſchechi een, 
nationalen Liga und ehemalige tſchechiſche Kriegs⸗ und Enge 
bahnminiſter Stribny, verhaftet. Er wird wegen Betrug 
und Mißbrauch der Amtsgewalt angeklagt. Seine piö 
Verhaftung hat großes Aufſehen erregt. 


Engliſcher 200 Millionenkredit 

für Rußland 15 

London. Die englische Regierung erklärt jin ber 

Rußland einen Kredit bis zur Höhe von 200 Millionen inen 
einzuräumen, um Rußland den Ankauf ſchwerer Maid! 

für landwirtſchaftliche Betriebe zu ermöglichen. 


erlieh 
olize 
gen 


Der K.chenorand in Bremen 
der den Dachſtuhl der Stephani⸗Kirche ſchwer beſchädigte. 
Uebergreifen des Feuers auf den Unterbau konnte ver 

werden. 


mitgebracht hajt, ſind ſehr zerriſſen. Kind.“ meinte Ellen. 
„Du wirſt alſo wohl verſuchen müſſen, ſie zu ſtopfen. Wer 
hat es denn bisher für dich getan?“ 

„Thereſe natürlich“ 

„Eure Thereſe ſcheint deſonders gut und gefällig ge 
N 5 zu ſein. Wie iſt es nun, ſoll ich dir auch Udos Socken 
geben?“ 

„Ja, ja.“ ſagte die junge Frau. „Gib ſie nur her, es 
wird ſchon gehen.“ 

Etwas kann ſie doch auch für ihren Mann tun, dachte 
Ellen, als fie das Zimmer verließ. Aber als fie eine 
Stunde ſpäter ſah. wie Uſchi ihre Strümpfe ſtopfte, nahm 
fie ihr ſchweigend Udos Socken wieder weg „Man darf 
die Löcher doch nicht einfach zuſammenziehen. Kind, dann 
reißen ſie ja ſofort wieder“ . 

„Ich kann es nicht anders,“ erklärte die junge Frau. 

„Aber du mußt doch in der Schule auch ſtopfen gelernt 
haben, Uſchi?“ 

„Ich habe nie aufgepaßt, mochte nie Handarbeiten. 
Stillzuſitzen und zu nähen oder ſtopfen iſt mir eine fürchter⸗ 
liche Qual Mama“ 

„Mußt du die Uſchi denn quälen. Schatzi?“ fragte Udo, 
dem ſeine kleine Frau leid tat „Für deine geſchickten 
Hände iſt das alles doch eine Kleinigkeit, Schatzi. Für 
AUſchi iſt es eine Strafe Und ich mag gar nicht ſehen, wenn 
ſie ihre feinen Fingerchen müht“ 

Ellen packte die Strümpfe zuſammen und ging ſchwei⸗ 
gend aus dem Zimmer Udo begriff, daß er eine große 
Taktloſigkeit begangen hatte, als ihm die Fingerchen ſeiner 
Frau zu koſtbar für leichte Handarbeit erſchienen und die 
Hände ſeiner Mutter nicht zu ſchade für alle ſchwere Arbeit, 
die zu verrichten war. 

„Ich fürchte, ich habe Schatzi beleidigt,“ ſagte er un“ 
ruhig 
„Sie iſt eiferſüchtig auf mich Udo“ 

„Bisher liebte ich fie allein Geliebtes Daß es ihr zu 
weilen ſchwer ankommt, jetzt zurückſtehen zu müſſen, i 


nicht verwunderlich.“ | 
(Fortſetzung folgt.) 


— 


Laurahũtte u. Umgebung 


In Urlaub. 
Der Geiſtliche Vikar Ochmann von der St. Antoniuskirche 


a feinen 4 wöchentlichen Sommerurlaub angetreten. Während 
. Abweſenheit wird ihn der Franziskaner O. Czeslaw vera 
n. m. 


Achtung, Verſicherte. 

199 Im Sinne des Artikels 18 des in Berlin am 5. Juli 

28 unterzeichneten Deutſch⸗Polniſchen Aufwertungsvertra⸗ 
Ds (Tz. U. R. P. 19/1931, Poſ. 106) konnen polniſche Staats⸗ 
ngehörige Anträge auf Auszahlung der aufgewerteten For⸗ 
gerungen aus dem Titel der mit deutſchen Verſicherungsan⸗ 
Kalten geſchloſſenen Lebensverſicherungsperträge ſtellen. Wie 
Air von zuſtändiger Quelle erfahren, ſchwankt die Höhe der 
tufwertungen einzelner Verſicherungsgeſellſchaften von 25 
15 95 Prozent der eingezahlten Beträge einſchließlich Divi⸗ 
enden, Zinſen und Zinſeszinſen. Die Auszahlung erfolgt 
urch Vermittlung des Finanzminiſteriums in Warſchau. m. 


Eingemeindung von Michalkowitz, Przelaika, Bittkow 


und Baingow an Siemianowitz. 
1 In Siemianowitzer Bürgerkreiſen ſchwirrt das Gerücht 
mher. wonach die Gemeinden Michalkowitz, Przelaika, Bitt⸗ 
1985 und Baingom an die Stadt Siemianowitz eingemeindet 
werden ſollen. Wie weit dieſes Gerücht der Wahrheit ent⸗ 
richt, konnten wir bis zur Stunde nicht feſtſtellen. Bekannt 
ef es jedoch, daß dieſes Projekt bereits vor 3 Jahren aufge: 
ſelucht i. Die Gemeinde Michalkowitz ſtand jedoch dieſem 
jaundlich gegenüber, was zur Folge hatte, daß das Projekt 
m Laufe der Jahre wieder eingeſchlafen iſt. 
& Nach der Stadternennung der Gemeinde Siemianowitz 
Rude das Projekt wieder aufgefriſcht. Die Gemeinde Mi⸗ 
alkowitz ſoll ſich den Stimmen nach, für eine Eingemein⸗ 
ung bereits erklärt haben. 
Das letzte Wort in dieſer Angelegenheit dürften jedoch 


noch die Gemeindevertreter aller beteiligten Gemeinden 


fällen Vorderhand liegt dieſes Projekt noch weit im Felde. 
m. 
Deutſches Theater in Siemianowitz. 
Die deutſche Theatergemeinde Kattowitz hat in den 


lezten zwei Spielſerien feſtſtellen zönnen, daß die friſchge⸗ 
ackene Stadt Siemianowitz ein äußerſt dankbares Theater 
züblikum umſchließt. In der Spielſaiſon 1929/30 verſuchte 
zunächſt die deutſche Theatergemeinde mit einigen Auf⸗ 
ſubrungen der Tegernſeer Bauernbühne. Die komiſchen Luſt⸗ 
Diele der Tegernſeer Gäſte haben beim Siemianowitzer Pu⸗ 
nf großen Anklang gefunden, was aus den Maſſenbe⸗ 
ichen zu erſehen war. Bei al 4 Vorſtellungen war das 
Saur ausverkauft. Zweimal mußte ſogar die Polizei den 
Saal infolge Ueberfüllung ſperren. 
Wi Die Spielſaiſon 1930/31, die in die Zeit der ſchweren 
wirtſchaftsmiſere fiel, brachte den Siemianowitzer Theater: 
Feunden nebſt den Tegernſeer Gaſtſpielen auch noch eine 
Perette, aufgeführt vom Oberſchleſiſchen Landestheater, zur 
au. Leider wurde die Saiſon in Siemianowitz zu ſpät be⸗ 
Onnen, jo daß die letzte Aufführung des Oberſchleſiſchen 
andestheaters einen nur mittelmäßigen Beſuch aufzuweiſen 
dete Die Gaſtſpiele der Tegernſeer haben an ihrer Be⸗ 
Sebthett nichts eingebüßt. Fünſmal weilten die bayeriſchen 
„„aujpieler in Siemianowitz und fanden ſtets volle Häuser 
Pre Beſonders zu der letzten Aufführung, die zu ermäßigten 
areifen ſtattfand, war der Andrang derart groß, jo daß 
Dich hier die Polizei Abſperrmaßnahmen vornehmen mußte. 
4 Tegernſeer überraſchten auch in der letzten Saiſon nach 
— angenehmen Seite. Immer und immer wieder verſtan⸗ 
dr es die urwüchſigen Bayern die Beſucher zu erheitern. 
Ius die Operette des Oberſchleſiſchen Landestehaters „Die 
. ohne Kuß“ nicht den erhofften Beſuch aufwies, lag 
it ran, daß die Vorführung im vorgerückten Monat Mai 
attfand. 
ber, Für die zommende Spielſalſon werden jetzt ſchon Vor⸗ 
reteitungen getroffen. In dieſem Jahre wird geplant, be⸗ 
its ſchon in den erſten Wintermonaten laufend Veranſtal⸗ 
maden zu organiſieren, um den Theaterfreunden von Sie⸗ 
de anowitz die Fahrt nach Kattowitz, bezw. Königshütte mit 
erst dabei verbunden Fahrtunkoſten und Zeitvergeudung zu 
miparen. Auch die Tegernſeer, welche ſich auch für die kom⸗ 
ei — Spielſaiſon angemeldet haben, werden abermals 
einige Gaſtſpiele in Siemianowitz lieſern. Weiter denkt man 
en Konzertabend zu veranſtalten. 
den Schwierigkeiten ſind noch in der Saalfrage zu überwin⸗ 
N. Doch hofft man, daß auch dieſe ji überbrücken laſſen 


ven, 
to oen. Im verfloſſenen Jahr hat die King⸗Apollo⸗Direr⸗ 
gut ihren Saal, der ſich für größere Veranſtaltungen ſehr 


en eignet, entgegenkommenderweiſe der deutſchen Theater⸗ 
gemeinde zur Verfügung geſtellt. nn 
Hoffen wir, daß die verheerende Wirtſchaftskriſe bis zu 
Cie in der neuen Theaterſaiſon ein Ende nimmt, damit alle 
termianowitzer Theaterfreunde zum Genuß der hohen Thea⸗ 
unſt gelangen. m. 


ie Kreisverwaltung gegen die baldige Stadtverordnung 


von Siemianowitz. 

der 801 Wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren, hat die Kreis⸗ 
ian tung Einſpruch dagegen erhoben, daß die Gemeinde Sie⸗ 
bebe owitz noch in dieſem Budgetjahre 1931/32 zur Stadt er⸗ 
derm. wird. Als Begründung für den Einſpruch gibt die Kreis⸗ 
ja tung an, daß ihr ein großer Teil der bereits in dem Dies: 
gen Ben Budget veranſchlagten Einnahmen fehlen würden. Ge⸗ 
Nun die Stadtwerdung von Siemianowitz mit Beginn des neuen 
ei züstiabres am 1. April 1932, habe die Kreisverwaltung nichts 
Cie wenden. Aus dieſen Gründen iſt alſo nicht zu hoffen, daß 

mianowitz noch in dieſem Jahre Stadt wird. 

Mit 10 000 Zloty geflüchtet. 
dell der in Czeladz wohnhafte Joſef Stemczyk meldete der 
wit el. daß ein gewiſſer W. Lipinski, angeblich aus Katto⸗ 
Enke; der für ihn in Höhe von 10 000 Zloty unberechtigt 


taz iert hat und mit dieſen verſchwunden iſt. Außerdem 
1480 a L. einen Blankowechſel auf den Betrag von 
. m. 


1 Die Sonne bringt's doch an den Tag. 
Ropcien dem Keller⸗ und Bodenraum des Hauſes ulica 
Arne Ina 2 verſchwanden jeit längerer Zeit verſchiedene 
Diebe ahrte Geben gen, Vor einigen Tagen konnten die 


5 


der 9 die im enachbarten Hauſe wohnen, ermittelt und 
W. ige übergeben werden. Es find dies die beiden 
und M. K. m. 


Laurahütter 


Ping⸗Pong. 
Ping⸗Pong⸗Turnier. 

Anläßlich des 13jährigen Beſtehens veranjtaltete am vergan⸗ 
genen Sonntag der katholiſche Jugend⸗ und Jungmännervperei⸗ 
„St. Aloiſius“ Siemianowitz ein Ping⸗Pong⸗Turnier, an wel⸗ 
chem ſich nebſt dem veranſtaltenden Verein noch „Jugendkraft“ 
Königshütte und der V. d. K. (Jugendgruppe) Siemianowitz 
beteiligten. Wie vorauszuſehen war, konnte der Königshütter 
Verein, die einheimiſchen Vereine hoch ſchlagen, und aus dieſem 
Turnier als Sieger hervorgehen. Den Spielen wohnten eine 
große Anzahl Zuſchauer bei, die dieſelben mit großem Intereſſe 
verfolgten. Nachſtehend bringen wir die einzelnen Ergebniſſe. 
Jugendkraft 2 Königshütte — Jungmänner Siemianowitz 21. 

Erſtgenannt Königshütte: Oſicki — Soboscyk 21:11, 21:12. 
Polednia — Loth 21:19, 22:20. Griitzner — Smiale 21:17, 31:19. 
Krall — Kowoll 21:14, 14:21, 22:20. Scyrba — Woznitza 21:17. 
21:19. Tarnas — Dzywior 19:21, 21:23. Wenglorz — Tatoj 
2112, 20. 

Jugendkraft Königshütte — V. d. K. Siemianowitz 6:1. 

Erſtgenannt Königshütte: Woznitza — Mateja 21:12, 22:20, 
Oſicki — Jakubek 21:7, 21:17. Tarmas — Kaminski 21:19, 21:17. 
Poledna — Cichon 21:16, 19:21, 21:15. Wenglorz — Soboscnk 
9:21, 20:22. Krall — Harnos 21:14, 21:15. Grützner — Arndt 
21:10, 21:15. 

Jungmänner Siemianomitz — V. d. K. Stemianowitz 1:6. 

Erſtgenannt Jungmännerverein: Loth — Arndt 12:21, 
20:22, Kowoll — Kaminski 21:7, 21:15. Seyrba — Hernos 21:23, 
19:21. Krawiec — Soboscyk 17:21, 19:21. Smiale — Cichon 
13:21, 14:21. Drzywior — Warwas 23:25, 19:21. Tatoj — 
Mateja 12:21, 17:21. 

Wie wir erfahren, haben ſchon für die nächſte Zeit die 
Jugendkraftler aus Königshütte die Siemianowitzer zum Retour⸗ 
kampf nach Königshütte eingeladen. Hoffentlich gelingt es den 
Siemianowitzern dort beſſer abzuſchneiden. 


Fußball. 
Iskra Laurahütte — Naprzod Nydultau 2:1 (0:0). 

Wie wir nachträglich erfahren, weilte am vergangenen 
Sonntag der hieſige K. S. Iskra in Rydultau, wo er gegen den 
dortigen K. S. Naprzod antrat. Den Siemianowitzern gelang 
es dort nach ſchwerem Ringen, ein knappes 2:1⸗Ergebnis heraus⸗ 
zubringen. Bis zur Pauſe, ſtand die Begegnung noch 0:0. Die 
Tore für Iskra ſkorten Schendzielorz und Rzychon. Das Ehren⸗ 
tor für Rydultau ſchoß Halfar. Nach dem Spiel fand ein Kom⸗ 


mers mit anſchließendem Tanz ſtatt, an welchem die Siemiano⸗ 
witzer auch teilnahmen. 
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Schwindlerin am Werk. 
Vor längerer Zeit beſuchte eine Frauensperſon die 
Siemianowitzer Hausfrauen in ihren Wohnungen und 
empfahl dieſen bygieniſchen Artikel zu beſtellen. Sie ga“ an, 
1 7 eine auswärtige Drogerie zu reiſen. Dagegen wäre 
chließlich nichts einzuwenden. Die „Vertreterin“ ließ ſich 
jedoch von etlichen Leichtgläubigen Anzahlungen bis zu 
30 Zloty geben und verſchwand ſpurlos. Bis heute noch 
warten die Auftraggeber auf ihre beſtellte re. Da an⸗ 
zunehmen iſt, daß die Betrügerin noch weitere Opfer ſuchen 
wird, warnen wir vor dieſer. m. 


Sturmſchäden. 

Der ſtarke Wind in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch 
verurſachte in Siemianowitz größeren Schaden. Auf der Chauf- 
ſce nach dem Vienhofpark. wurden mehrere Väumchen geknickt. 
Auch an den alten Bäumen richtete der Sturm erheblichen 
Schaden an. m. 


Gartendiebſtähle und kein Ende. 

Die dauernden Klagen über Gartendiebſtähle wollen kein 
Ende nehmen. Beſonders verlegen ſich die Diebe auf Beeren. 
In manchen Gärten wurden die Sträucher vollkommen von der 
Frucht beraubt. In den letzten Nächten wurden bie Schreber⸗ 
gärten in Siemianowitz beſonders heimgeſucht. Vielleicht ge 
lingt es der Polizei die Täter haftbar zu machen. m. 


Arbeitsloſe, die nicht arbeiten wollen. 

⸗o⸗ Bei dem Bau der neuen Arbeiterkolonie an der Michal⸗ 
kowitzerſtraße in Siemianowitz werden auch eine größere Anzahl 
Arbeitsloſer beſchäftigt. Anfang dieſer Woche, verlangten nun 
drei der Arbeitsloſen von dem Baumeiſter ihre Papiere, mit der 
Begründung, daß ſie beim Kartenſpiel mit den Anterſtützungs⸗ 
empfängern an den Zahltagen mehr verdienten. Als der Bau⸗ 
meiſter ihnen Vorhaltungen machte, gingen die drei Arbeits⸗ 
ſcheuen noch mit der Axt auf ihn los. Daraufhin wurden ſie 
friſtlos entlaſſen. Durch ihre unbedachte Handlungsweiſe haben 
ſie jedoch ihre Anſprüche auf Unterſtützung verwirkt. Außerdem 
werden ſie ſich noch vor Gericht zu verantworten haben. 


5 1 
Aus dem Fundbüro 
0: Auf dem hieſigen Fundbüro iſt ein goldener Trauring 
und nerſchiedene andere Sachen als gefunden abgegeben worden. 
dieſe können im Zimmer 9 des Gemeindeamts von den Eigen⸗ 
tümern in Empfang genommen werden. 


Gefunden. 
Als gefunden abgegeben wurden am hiefigen Gemeinde: 
amt ein Poſten Stoff, ſowie ein Trauring. Die Fundſtücke 
können in Zimmer 9 des Magiſtrats abgeholt werden. m. 


Wer ſind die Eigentümer? 

0: Auf dem Polizeikommiſſariat in Siemianowitz befinden 
ſich 6 Tiſchdecken für je 6 Perſonen und zwei ſeidene Damen⸗ 
tücher, die wahrſckeinlich von einem Diebſtahl herrühren. Die 
eventuellen Eigentümer können ſich im Zimmer 2 des Polizei⸗ 
kommiſſariats melden. 


Beratungsſtelle für Geſchlechtskranke 
=0: In der möchten Zeit wird in Siemianowitz eine Bes 
ratungsſtelle für Geſchlechtskranke eingerichtet, die wahrſcheinlich 
an jedem Mittwoch und Sonnabend geöffnet ſein wird. Näheres 
wird noch bekanntgegeben werden. 


Zur gefl. Beachtung! 

Der in den Ruheſtand verſetzte frühere Ar'mi ꝛal⸗ 
Hauntwadumeiſter Damazyk empfiehlt Ad zur ſchnell»een 
Herbeiſchaffung von Päſſen, Verkehrskarten, Perſonalaus⸗ 
weiſen, Wandergewerbe, Führungszeugniſſe, ſowie Staots⸗ 
angehörigkeitsatteſten. 


Sporkſpiegel 


Boxen. 
Schleſiſche Mannſchaftsboxmeiſterſchaften. 

Anfang des nächſten Monats werden die Mannſchaftsmei⸗ 
ſterſchaften des Schleſiſchen Berverbandes ausgefochten. Auch der 
hieſige Amateurboxklub hat zu dieſen Meiſterſchaften ſeine Mel⸗ 
dung abgegeben. Er wird dieſe mit einer Mannſchaft vom 
Papier⸗ bis Mittelgewicht beſtreiten. Bei der äußerſt ſtarken 
Konkurrenz wird er wohl nichts zu beſtellen haben, dach hofſen 
wir, daß er die Siemianowitzer Sportgemeinde beſtens vertreten 
mird. Wie jetzt bekannt iſt, haben nachſtehende Vereine di 
Meldungen zu den Meiſterſchaften abgegeben. B. K. S. Katto⸗ 
mitz, Naprzod Lipine, K. S. 06 Myslowitz, Stadion Königshütte, 
A. K. B. Laurahütte, Ruch Bismarckhütte und K. S. Orzegow 27. 
In der Finale dürften wohl B. K. S. Kattowitz und Naprꝛod 
Lipine zuſammentreffen. 

Spielverbot am kommenden Sonntag. 

Infolge des Repräſentativ⸗Bezirkskampfes Poſen — Ober: 
ſchleſien hat der Schleſiſche Fußballverband für Sonntag, den 
12. Juli ſtriktes Spielverbot verhangen. Aus dieſem Grunde 
werden die Laurahütter Fußballvereine ruhen. Wie wir hören, 
planen einige an dieſem ſpielfreien Tage ausgefliegen. Wir 
finden das für ſehr angebracht. Dieſe Abwechflung wird den 
abgeſpannten Fußballern beſtimmt gut bekommen. 


Fauſtball. 
Fauſtballmeiſterſchaften von Siem ianowitz. 

Vorbereitungen zur Austragung der Ortsmeiſterſchaften im 
Fauſtball ſind bereits getroffen worden. Der evangeliſche Ja⸗ 
gendbund, als Meiſterträger, wird aller Wahrſcheinlichkeit die 
Organiſation übernehmen. In dieſem Jahre dürften die Kämpfe 
inſofern intereſſanter werden, als an den Meiſterſchaften 
mehrere Vereine teilnehmen werden. Bekanntlich hat der K. S. 
07 Laurahülte, ſowie der Amateurboxklub Fauſtballmannſchaften 
ins Leben gerufen, die ſich auch ſchon an den Ortsmeiſterſchaften 
beteiligen werden. Nebſt dieſen Vereinen, werden noch der „Alte 
Turnverein“, Deutſche Privatſchule, „Freier Sportverein“, Jung⸗ 
männernerein und V. d. K. teilnehmen. Hoffentlich werden je 
ſo raſch wie möglich ausgetragen. 

Amateurboxklub Laurahütte. 

Am Freitag, den 10. Juli, findet nach dem Training im 
Brauereigarten Mokrzki eine wichtige Vorſtandsſitzung, mit ans 
ſchließender Beſprechung mit der Kampfmannſchaft ſtatt. Die 
aktiven Boxer werden hierzu freundlichſt eingeladen. m. 


Ausflüge Siemianowitzer Vereine. 

Kath. Geſellenverein. Am kommenden Sonntag, den 
12. Juli unternimmt der Kath. Geſellenverein cinen ge⸗ 
meinſamen Ausflug ner Rollwagen nach Neudeck⸗Biſia. (Ce⸗ 
ſammelt wird um 8 Uhr früh am Vereinslokal Duda. Um 
pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird gebeten 

Kath. Jugend⸗ und Jungmännerverein St. Aloiſius. 
Auch der Kath. Jugend⸗ und Jungmännerverein St. 
Aloiſius, fliegt am kommenden Sonntag, den 12. Juli nach 
Koſtow aus. Die Hinfahrt erfolgt per Rollwagen. Ans 
meldungen nimmt noch der Vizepräſes W. Held, ul. So⸗ 
bieskiego 10 entgegen. 

St. Agnesverein. Der St. Agnesverein ſchließt ſich 
dem Ausflug der Jungmänner nach Koſtow an. Diejenigen, 
die noch an dem Ausflug der Jungmänner teilnehmen 
wollen, werden gebeten ſich bei Frl. Wieczorek zu melden. 

m. 


Von der Schützengilde, Siemianowitz. 

„Am kommenden Sonntag, den 12. Juli, folgt die hieſige 
Schützengilde der Einladung der Pleſſer Schützengilde, die 
ihr 250jähriges Beſtehen feiert. Die Mitglieder werden ge⸗ 
beten, recht zahlreich an den Feierlichkeiten teilzunehmen. — 
Am vergangenen Sonntag waren die Siemianowitzer 
Schützen Gäſte der Scharleyer Schützengilde. m. 


Einweihungsfeier. 

Die Lokalitäten nach dem verſtorbenen Gaſtwirt Robert 
Wzatek auf der ul. Sienkiewicza hat ſeit einigen Tagen der 
Jof . Gaſtwirt (früher Silberſtein Kattowitz) Herr 
Joſef Koscielniak käuflich erworben. Aus Anlaß der Aeb'er⸗ 
nahme veranſtaltet der neue Wirt am kommenden Sonn⸗ 
abend und Sonntag eine große Einweihungsfeier, ver) in⸗ 
den mit einer „italieniſchen Nacht“, zu welcher ein be⸗ 
fanntes Muffkorcheſter konzertieren wird. Der neue Mist, 
ein alter Fachmann, wird bemüht ſein, allen Gäſten in Ge⸗ 
tränken und Speiſen das Beſte vom Beſten zu bieten. Vir 
weiſen auf das heutige Inſerat hin. m. 


Gokkesdienſtordnung: 
Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
6 Freitag. den 10. Juli 1931. 
1. hl. Meſſe für ein Jahrkind Heinrich Lesniopsli. 
Sonnabend, den 11. Juli 1931. 
1. 91. Meſſe für verſt. Agnes Ciolek. 
2. hl. Meſſe für verſt. Peter Schewiola. 


Katholiſche Pfarrkirche, St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 10. Juli 1931. 
6 Uhr: mit Kond. für verſt. Joſef und Marie Furmon, 
Sohn — und zwei Töchter. 

6,30 Uhr: mit Kond. für verſt. Joſef Stefani ſt. 
Eltern beiderſeits. N 
Sonnabend, den 11. Juli 1931. 

6 Uhr: mit Kond. für verſt. Johann Ponikewski und Verw. 
6,30 Uhr: mit Kond. fürn verſt. Thomas und Franziska 
Cierpiol. 


Sporflides 


Spielmeiſterſchaften des Jugendkraftverbandes. 

Die Fauſtballer der J. K. am kommenden Sonntag in Myslowitz. 

Am Sonntag, den 12. Juli, 2 Uhr 15 nachmittags finden in 
Myslowitz auf dem 09⸗Platz die Fauſtballmeiſterſchaften des 
Jugendkraftverbandes ſtatt. Die gemeldeten Mannſchaften wer⸗ 
den gebeten pünktlich um 2 Uhr in Myslowitz zu erſcheinen, wo 
fie an der Straßenbahnhalteſtelle der Kreuzkirche in Myslowit. 
vom platzbauenden Verein, dem Kath. Geſellenverein abgeholt 
werden. Der J. K.⸗Spielwart bittet die Mannſchaften in mög⸗ 


lichſt einheitlicher Kleidung zu erſcheinen. Der Spielplon hat 
folgendes Ausſehen: 

2.15 Uhr: 2. Klaſſe Sportabteilung des Kath. Geſellenverein 
Myslowitz — Jugendgruppe des V. d. K. Siemianowitz. 

2.50 Uhr: 1. Klaſſe Sportabteilung des Kath. Geſellenverein 
Myslowitz — Kath. Jugend⸗ und Jungmännerverein Siemia⸗ 
nowitz. 

3.25 Uhr: 2. Klaſſe, Sportabteilung des Kath. Geſellen verein 
Myslowitz — Jugendkraft St. Peter und Paul Kattowitz. 

4.60 Uhr: Sportabteilung des Kath. Geſeſſenverein Myslo⸗ 
witz — Jugendkraft St. Peter und Paul Kattowitz. 

4.30 Uhr: 3. Klaſſe, Jugendgruppe des V. d. K. Siemianowih 
— Jugendkraft St. Peter und Paul Kattowitz. 

5.00 Uhr: Kath. Jugend⸗ und Jungmännerverein Siemia⸗ 
nowitz — Jugendkraft St. Peter und Paul Kattowitz. 

Sämtliche Spiele ſteigen mit einer Unterbrechung von höch⸗ 
ſtens 10 Minuten Wartezeit. Schiedsrichter ſind Nehring⸗Katto⸗ 
witz und Lucka⸗Myslowitz. f. 


Aus der Wo ewodſchaft Schleſien 
Der Arbeitslofenfonds prüft 


Die Verwaltung des Arbeitsloſenfonds in Kattowitz hat 
eine peinliche Kontrolle aller Arbeitsloſen, die die Arbeits⸗ 
loſenunterſtützung beziehen, angeordnet. Es wurde nämlich 
feſtgeſtellt, daß viele Arbeitsloſe, die irgendwelche Protektion 
im Betriebe hatten, die Abkehrſcheine erhalten haben und die 
die Arbeitsloſenunterſtützung beziehen, die ihnen nicht zu⸗ 
kommt. Aehnliche Kontrolle wird das polniſche Konſulat in 
Oppeln bei den dortigen polniſchen Arbeitern durchführen. 


Vor neuen Arbeiterreduzierungen 

Die Verwaltung der Vereinigten Königs⸗ und Laura⸗ 
hütte hat beim Demobilmachungskommiſſar den Antrag ge⸗ 
ſtellt, 500 Arbeiter von der Dubenskogrube zu entlaſſen. Ge⸗ 
ſtern wurde beim Demobilmachungskommiſſar über dieſen 
Antrag verhandelt. Die Entſcheidung wurde vorläufig ver⸗ 
ſchoben, denn zuerſt will der Demobilmachungskommiſſar die 
Sache prüfen. 


Regiſtrierung von ausländiſchen Arbeitskräften 

Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt gibt bekannt, daß, 
laut den geltenden Beſtimmungen über Arbeiterſchutz, alle 
ausländiſchen Arbeiter, welche innerhalb der Republik Polen 
einer Beſchäftigung nachgehen, in den Regiſtrierbüchern ver⸗ 
zeichnet werden müſſen. Arbeitgeber, die Ausländer be⸗ 
ſchäftigen, ſind verpflichtet, unverzüglich die zuſtändige Ver⸗ 
waltungsbehörde in Kenntnis zu ſetzen. Bei der Anmeldung 
ind anzugeben: Bor: und Zuname, Alter, Staatsangehörig⸗ 
keit, Wohnort, Beruf, die Art der ausgeführten Arbeit, der 
Zeitraum, für welchen der Arbeitsvertrag abgeſchloſſen 
wurde und die Behörde, die die Aufenthaltsbewilligung er⸗ 
teilt hat. Hierbei ſind Datum und Nummer der Aufenthalts⸗ 
bewilligung anzugeben. 


Kriege werden von pſychiſch nicht normalen 


Leuten geführt 

Vor dem Schiedsgericht in Oberſchleſien klagte vor kurzem 
ein polniſcher Eiſenbahner, der aus dem Dienſt entlaſſen worden 
war, weil er angeblich nicht geſund war. Eine Aerztekommiſſion 
cher ſprach den Eiſenbahner für geſund und kriegsperwendungs⸗ 
fähig an. Mit dieſem Entſcheid rief er das Schiedsgericht an 
und wollte wieder eingeſtellt werden. Der Staatsvertreter ſagte 
hierzu ſchriftlich unter anderem: 

„Inſofern ſich der Kläger darauf beruft, daß ihn die pol⸗ 
niſchen Behörten kriegsverwendungsfähig gemacht haben, je iſt 
dazu zu erwähnen, daß der Militärdienſt nicht die Qualif'katio⸗ 
nen verlangt wie der Eiſenbahndienſt. Denn während man im 
erſten Falle morden muß, muß dies im zweiten Falle vermieden 
werden. Es wird dazu kommen, daß in Zukunft Kriege von 
plychiſch nicht normalen Leuten geführt werden — — 

Wir können nicht umhin, uns, von dem Streitfall, der hehan⸗ 
delt wurde, abgeſehen, der Auffaſſung des polniſchen Staats- 
vertreters anzuſchließen. Kriege werden meiſt und mit Be⸗ 
geiſterung nur von pfychiſch nicht normalen Leuten geführt. 


Leraniwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kartowitz. 
Druct u. Perlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp, z gr. odp 
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Anlässlich des Ablebens unserer teuren Verstorbenen 


Pauline Kolodziej 


und 


Hugo Kolodziej 


Aus der Budgelkommiſſion 
des Schleſiſchen Sejms 


In der Mittwochſitzung der Budgetkommiſſion referierte 
zunächſt Abgeordneter Dr. Chmielewski über eine Petition 
des ehemaligen Majors Lybera, auf Entſchädigung von 
20 000 Mark, die er ſeinerzeit für die Aufſtandsbehörden 
ausgelegt habe. Der Schleſiſche Seim hat dieſe Petition der 
Budgetkommiſſion überwieſen, die ihrerſeits indeſſen hier⸗ 
für keinerlei Mittel und dieſe Angelegenheit dem Wojewo⸗ 
den überwieſen hat, während ſie nunmehr der Wojewod⸗ 
ſchaftsrat an die Budgetkommiſſion zurückverweiſt. Nach 
den Ausführungen Dr. Chmielewskis, der ſich zuſtimmend 
für die Petition ausſpricht, wird dieſe an das Finanzamt 
nach Warſchau geſandt, mit dem Erſuchen, die finanzielle 
Deckung hierfür zu beſchaffen. 

Als zweiten Punkt referierte Abg. Dr. Glücks mann 
über ein Projekt, welches die Beſteuerung aller Einkommen, 
als Kriſenſteuer vorſieht, welche zugunſten des Arbeits⸗ 
loſenfonds verwendet werden ſoll. Nach dieſer Vorlage 
beſteht die Möglichkeit, daß hiervon einige Millionen ein⸗ 
kommen, die dann auf den Fonds für Arbeitsloſe über⸗ 
tragen werden ſollen. Die Geſetzesvorlage, betreffend die 
Verſorgung der Arbeitsloſen, mußte indeſſen zurückgeſtellt 
werden, weil erſt eine Enquete durchgeführt werden muß. 
wer als Ardeitsloſer zu betrachten iſt, da hierfür, ſeitens 
der Wojewodſchaft und auch ſeitens des Zentralarbeits⸗ 
amtes, noch keine zuverläſſige Statiſtik enn Man 
glaubt, daß es Sr ſein wird, dieſes Zahlenmaterial 
innerhalb einiger Wochen zu beſchaffen. Bis dahin kann 
das vom ſozialiſtiſchen Klub eingebrachte Projekt nicht 
behandelt werden. In dem Projekt iſt u. a. vorgejehen, 
daß nur diejenigen Arbeitsloſen berückſichtigt werden ſollen, 
die bereits vor dem 1. Januar 1928 in der Wojewodſchaft 


anſäſſig waren, alſo damit die ganzen Zuzüge ausge“ 
ſchaltet werden, die während der Konjunktur nach DI: 

amen und hier nunmehr das Gros des Arbeits“ 
loſenheeres bilden, während die Oberſchleſier die Steuern 
für ſie aufbringen mußten. Die Vorlage wurde auch vom 
Abg. Dr. Chmielewski gutgeheißen und ſoll in der Freitag“ 
ns der Budgetkommiſſion, Gegenſtand der Beratung 
ein. 

Der Antrag des Korfantyklubs, auf Beſchaffung wei 
terer Mittel für den Arbeitsloſenfonds, iſt gleichfalls ver 
tagt worden, weil der Wojewodſchaftsrat ſich mit einem 
Projekt beſchäftigt, welches Streichungen, bis zu 9 Millio‘ 
nen Zloty aus dem Budget vorſieht. Da der Wojewod 
ſchaftsrat bereits am Freitag vormittags tagt, ſo dürfte Di? 
Budgetkommiſſion ſich am Nachmittag gleichfalls mit dieſen 
Vorſchlägen beſchäftigen. = 

* — 

Der ſeinerzeit von der Budgetkommiſſion beſchloſſene 
Antrag auf Verhandlungen zwiſchen Warſchau und Karto⸗ 
witz, betreffend des Finanzausgleichs der Wojewodſchaft 
mit der Zentralregierung; ſoll in den nächſten Tagen ver- 
wirklicht werden. Die Zentralregierung, bezw. der Finanz⸗ 
miniſter, hat den Sejmmarſchall durch den Wojewoden 
wiſſen laſſen, daß er die Kommiſſion des Schleſiſchen Sejms 
zwiſchen dem 10. und 14. Juli empfangen wird. Die ein⸗ 
zelnen Klubs haben bereits ihre Delegierten zu dieſer Kom 
miſſion beſtimmt. Seitens der ſozialiſtiſchen Fraktion nimm 
an dieſer Konferenz der Abg. Dr. Glücksmann teil, der 
Korfantyklub wird durch Dr. Chmielewski und Sikora, die 
deutſche Fraktion vom Abg. Schmiegel vertreten. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
Freitag, den 10. Juli. 

15,25: Plauderei. 15,45: Kinderſtunde. 16: Schall⸗ 
platten. 16,50: Franzöſiſcher Unterricht. 17,10: Schall⸗ 
platten. 17,35: Vortrag. 18: Mandolinenkonzert. 19: 
Literatur. 19,15: Theater⸗ und Funkprogramm. 19,30: 
Plauderei, Sport, Wetter, Preſſe. 20,15: Von Warſchau: 


Konzert. 22: Feuilleton. 22,15: Preſſe. 22,20: Wetter. 
Programm in franz. Sprache. 22,30: Leichte Muſik und 
Tanzmuſik. 23: Funkbriefkaſten in franz. Sprache. 


Sonnabend, deu 11. Juli. 

15,25: Plauderei und muſikaliſches Intermezzo. 16: 
Kinderſtunde. 16,30: Konzert für die Jugend. 16,50: Plau⸗ 
derei. 17,10: Kinderfunkbriefkaſten. 17,35: Vortrag. 18: 
Konzert. 19: Literatur. 19,15: Funk⸗ und Theaterpro⸗ 
gramm. 19,30: Plauderei. 19,55: Wetter, Preſſe. 20,15: 
Populäres Konzert. 22: Uebertragung von Warſchau. 22,15: 
Preſſe, Wetter, Programm in franz. Sprache. 22,30: Ueber⸗ 
tragung von Warſchau. 

Warſchau — Welle 1411.8 
Freitag, den 10. Juli. 

15.25: Geheimniſſe der Kellergeſchoſſe. 15.45: Aus dem 
Wirkungskreis des Sänger⸗ und Mufikerverbandes. 16 und 
17.15: Schallplatten. 16.30: Künſtlerecke. 16.45: Für Ma: 
rine und Fiſcher. 16.50: Franzöſiſcher Unterricht. 17.35: 
Aebertragung von Krakau. 18.00: Leichte Muſik. 19.00: Ver⸗ 
ſchiedenes. 19.20: Schallplatten. 19.40: Landwirtſchaftliche 
Börſe, Wetter. 20.00: Preſſe. 20.15: Sinfoniekonzert. 22: 


22.25: Programm für Sonnabend. 22.30: Tanzmuſik. 


Danksagung 


Die uns aus Anlass unserer Goldenen 
Hochzeit entgegengebrachten Aufmerksam- 
keiten sagen wir Allen auf diesem Wege 
unseren herzlichsten Dayk. 

Siemianowice, im Juli 1931. 


Johann Gwozdz und Frau. 


Feuilleton. 22.15: Preſſe, Wetter, Sport, Polizeinachrichten. | 


Dem geehrten Publikum gebe ich hierdurch zur gefälligen Kennin! 
dass ich am Sonnabend, den 11. Juli und Sonntag, den 12. Juli in d. 
Lokalitäten des verstorbenen Gastwirts Robert Wzatek auf der ul. Sie? 
kiewicza (Strassenbahn- und Autobushaltestelle) eine grosse 


Sonnabend, den 11. Juli. 

15.25: Zeitſchriften⸗Rundſchau. 15.45: Sporntachrichten. 
16.00: Von Wilna: Kinderhörſpiel. 16.30: Vortrag jugd’ 
ſlawiſcher Lieder (Geſang). 16.50: Plauderei. 17.15: Schall 
platten. 17.35: Vortrag. 18.00: Podium für junge mufika⸗ 
liſche Talente. 19.00: Verſchiedenes. 19.40: Aktuelle Neuig! 
keiten für den Landwirt, Wetter. 20.00: Preſſe, Sport. 20.15, 
Orcheſter⸗ und Soliſtenkonzert. 22.15: Preſſe, Wetter, Sport, 
Polizeinachrichten. 22.25: Programm für Sonntag. 22. 0: 
Klaviervortrag: Werke von Chopin. 23,00: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 252. Breslau Welle 32% 
Freitag, den 10. Juli. 

6,30: Zuntgpmnakit, 6.45: Frühkonzert auf Schall 
platten. 15,20: Stunde der Frau. 15,45: Das Buch des 
Tages. 16: Unterhaltungskonzert auf Schallplatten. 17,19: 
Zweiter landw. Preisbericht. Anſchl.: Nachwuchs. 17.50: 
Das unbekannte Nieverſchleſien. 18,35: Vortrag. 19: Da“ 
wird Sie intereſſieren! 19,15: Wetter für die Landwirt 
ſchaft. Anſchl.: Konzert. 20: Wetter. Anſchl.: Die geit!‘ 
gen Strömungen in Sowfet⸗Rußland. 20,50: Abendberichte 
21: Vokalquartette. 21,40: Blick in die Zeit. 22,10: Jer 
Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,30: Spor; 
kennt kein Alter. 23: Die Tönende Wochenſchau. 23,15. 
Adendmuſtk. 0,30 bis 1,30: Konzert. 


Sonnabend, den 11. Juli. 


Telegramm! 


8, 


sind uns zahlreiche Beweise tröstender Anteilnahme eingegangen. 
Wir danken dafür allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
den Mietern des Hauses, besonders auch für die schönen Kranz- 
spenden und das letzte Geleit. Seiner Hochw. Herrn Geistl. Rat 
Kozlik ein herzliches „Gott vergelt's“ für die trostreichen Worte 


Einweihungs-Feier 
verbunden mit einer „Italienischen Nacht“ veranstalte. — Konzertieren 
wird ein ausgezeichnetes Musikorchester. — Diverse Ueberraschung“ 

Anfang 6 Uhr! Anfang 6 Uhr! 


gesang aus. 
Siemianowice im Juli 1931 


0 


Bekanntmachung 
Mache hiermit bekannt, daß ich vom 1. Juli 


ab auf zer ul. Korfantego 24 ei e elektriſche RNellame Europas 
Drehrolle en Fur 
j geſchäftlicher DU: 


mit automatiſcher Au rückung zur B nutzung 

aufgeſtellt habe. 

Hauptvorzüge: Tadell s glänzende Wäſche u d 
ſpielend leichter geräuſchloſer Gang. 


Es mpfiehlt fich Warwas Karl. 


Max Krause Briefpapier 


2 


am Grabe der Entschlafenen. Gleichfalls sprechen wir dem St. 
Cäcilienverein unseren herzlichsten Dank für den erhebenden Grab- 


Die trauernden Hinterbliebenen 


DM ERFOLG! 


Inſerieren Sie 
in unſerer Zeitung! 


8 \ 


Die einzige Rundfunk- 
Zeitschrifi mit dem nach 
Stunden geordneten 
Programm aller Sender 


Kostenlose Probe-Nummern von der Ausiand= 
Abteilung des Verlages Scterl. = Abonnements- 
Bestellungen in allen Buchhandlungen oder beim 


Verlag Scherl, Berlin SW 68 


lere gens IE 


Für bestgepfleste Biere, Getränke und Speisen wird bestens gesof! 
Es ladet ein 


Achtung! 
eren 
Bemalen Sie hre Sof e schon selbst! 
Sie brauchen nich! zeichnen zu können“ 


Pelikan-Jioff-MalstifteN 
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Benchten Sie hitte diz Sentlzrausztel ung der Geschäftsstelle “ 
„Rattowiizer-, Laurab ü ftz-Femir n- wir er Leite nz“, ul, Bytomshd® 


Weile Jähn 
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Josef Koscielnink, als WI 
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Das Malen mit 
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erzielen Cie ſchon durch 
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